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SCHREIBEN VON [ BEAT II . ] ZURLAUBEN [ AN HEINRICH I . ZURLAUBEN]

"Myn gägen dier Jederzyt erzeigte Brüederliche . . . wollmeynung , Rath und War¬

nungen hütend mynes gedunckhens und vemünffügen ermessen naeh nit allein

ein söllichen Mier zuogesehiekhten truzigen buochstaben und mit allerhandt
2

seltsamen threüwungen erfüllte antwort gantz nit verdient . Besunders ein

fründtlichen dankh und über myn geheim begären dier selbs zuo guotem ein ver-

thruwlichen wahrhafft bericht woll ertragen mögen . Wye aber nun disere Jüng¬

ste Sach beschaffen , hab Jch us dinem ersten absonderlichen Hochbethüren ent¬

schuldigen , so dann us obangezognen buochstablichen inhalt gnuogsam leyder

abnemmen Können.

Das dieweyl durch dich so woll din und des Ritkhnechts [Me l c h i o r ] bee-

der entschuldigung zusamengsezt , bynebendt die arme Magdt also hüpschlich

verthädinget würdt , mehr sye beschächen als aber sollen . Derne wye Jm welle,

lass Jch mich hievon zu sagen uff erforderliche Zytt mit derglychen bethreü-

wungen gantz nit aberschreckhen . Jedoch uff dismahlen den Herrn Vater [K o n-

r a d III . Zurlaüben ] , angesächen syn Krankheit , damit ferners zu bekhränkhen

auch nit bewegen . Alle ding syn Zytt . Jn welcher du noch erfahren , was ich

vergessen , Jn deme auch du dinem belieben nach nit erst über zwo os [ t ] eren

luth dynes schrybens , besunders vil ehender alhar zuo mier Jn myn Muli [ Wälis-

mühle in Bremgarten ] Körnen wurdest . Obschon aber es nit geschächen . Und du Jn

söllichem Unwillen gägen mir verharren , wölte Jch nichts destoweniger dich

nit , wye du mich , vermög diner überscJzrifft des Brüderlichen Namens entsetzen " .
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